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Einleitung

Vorwort

Werbekampagnen mit Kredit- oder Ratenangeboten zielen da-
rauf ab, Geld auszugeben, das man nicht besitzt. Jeder Urlaub, 
jedes Auto, jede Einbauküche – alles, was über Raten finanziert 
wird – ist in der Regel ein Geschäft mit vielen Nachteilen: Durch 
die Rückzahlungsverpflichtung werden die eigenen monatli-
chen Fixausgaben erhöht, der Kaufgegenstand bleibt bis zur 
Bezahlung der letzten Rate Eigentum des Unternehmens oder 
unvorhergesehene Ereignisse mit damit verbundenen zusätz-
lichen Ausgaben können der erste Schritt in Richtung Schul-
denfalle sein. Wenngleich Konsumkredite eine hohe Nachfrage 
hervorrufen, stellt das Ansparen von Geld zur Erfüllung eines 
Wunsches nach wie vor die sicherste Methode dar, sorgenfrei 
ans Ziel zu kommen.

Fächerbezug
Mathematik, Deutsch, Geografie und Wirtschaftskunde, Ge-
schichte und Sozialkunde, Berufsorientierung, Digitale Grund-
bildung

Schulstufe empfohlen für 8./9. Schulstufe

Kompetenzen
siehe Grundsatzerlass Wirtschafts- und Ver-

braucher/innenbildung BMBF, Juni 2015

•	 Die Schüler:innen verfügen (…) über Grund- und Schlüs-
selkompetenzen zur Orientierung im und zur Teilhabe am 
Wirtschaftsleben (…). 

•	 Die Schüler:innen sind zur Reflexion ihrer persönlichen Be-
dürfnisse, ökonomischen Möglichkeiten und Werthaltungen 
in der Lage. 

•	 Die Schüler:innen können als Verbraucher:innen möglichst 
selbstbestimmte Entscheidungen treffen.

Anliegen

•	 Reflektieren des eigenen Sparverhaltens
•	 Entwickeln persönlicher Sparziele
•	 Kennenlernen verschiedener Spar- und Anlageformen und 

deren Vor- und Nachteile
•	 Stärkung der persönlichen Handlungskompetenz als Kundin 

bzw. Kunde bei einem Bankinstitut
•	 Kritisches Hinterfragen und Beurteilen von Sparformen

Hintergründe für  
Lehrkräfte •	 Mein Freund, das Sparschwein

Informationen  
in Einfacher Sprache

•	 Sparen

Dieser und weitere Texte in Einfacher Sprache finden sich unter  
www.konsumentenfragen.at/einfachesprache

Sparen 1/2
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Einleitung

Anschlussthemen Alles Moped?, Täglicher Umgang mit Geld, Wünsche und Ziele, 
Haushaltskosten, Schulden

Quellen & Links

Konsumentenfragen.at – Das Konsumentenportal des 
Sozial ministeriums
www.konsumentenfragen.at -> Veranlagung

Arbeiterkammer
Bankenrechner: www.bankenrechner.at

Sparen, aber sicher: https://wien.arbeiterkammer.at/service/
broschueren/konsument/Sparen_Anlegen_2019.pdf

Fondssparen: www.arbeiterkammer.at/beratung/konsument/
Geld/Geldanlage/Fondssparen.html

Aktien: www.arbeiterkammer.at/beratung/konsument/Geld/
Geldanlage/Aktien.html

Wohin mit dem Spargroschen? https://ooe.arbeiterkammer.at/
beratung/konsumentenschutz/geld/geldanlage/So_sparen_
Sie_am_besten-.html

Tipps zur Geldanlage: www.arbeiterkammer.at/beratung/kon-
sument/Geld/Geldanlage/Tipps_zur_Geldanlage_.html

Anlageberater: https://ooe.arbeiterkammer.at/service/rechner-
undtools/Konsumentenschutz/Anlageberater.html

Verein für Konsumenteninformation (VKI)
Konsument: Geldanlage, https://konsument.at/taxonomy/
term/50

Konsument (2022): Test: Bausparen – Einfach, aber nicht 
ertragreich: https://konsument.at/test-bausparen-ein-
fach-aber-nicht-ertragreich-42022/64819

Konsument (2023): Kryptowährungen einfach erklärt,   
https://konsument.at/kryptow%C3%A4hrungen-einfach-er-
kl%C3%A4rt

2/2Sparen
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Hintergründe

Spar jetzt, kauf später!
Werbekampagnen mit Kredit- oder Ratenange-
boten zielen darauf ab, Geld auszugeben, das 
man nicht besitzt. So wird uns suggeriert, dass 
man sich alles leisten kann, egal, ob das Geld 
wirklich vorhanden ist oder zu einem späteren 
Zeitpunkt aufgebracht werden muss.
Dass hier das Pferd von hinten aufgezäumt wird, 
liegt auf der Hand. Jeder Urlaub, jedes Auto, jede 
Einbauküche – alles, was über Raten finanziert 
wird – ist in der Regel ein Geschäft mit vielen 
Nachteilen: 
•	 Durch die Rückzahlungsverpflichtung auf-

grund der Fremdfinanzierung werden die 
monatlichen Fixausgaben erhöht.

•	 Der Kaufgegenstand bleibt bis zur Bezahlung 
der letzten Rate Eigentum des Unterneh-
mens.

•	 Unvorhergesehene Ereignisse mit damit 
verbundenen zusätzlichen Ausgaben können 
der erste Schritt in Richtung Schuldenfalle 
sein. 

Auseinandersetzung mit den eigenen 
Wünschen
Am Anfang dieser Kette steht immer ein Wunsch. 
Eine intensive Auseinandersetzung und die Über-
prüfung dieses Wunsches auf seine Notwendig-
keit und Umsetzbarkeit sowie die Entwicklung 
einer realistischen Vorgangsweise zur Erfüllung 
sollten den nächsten Schritt beschreiben. 
Wenngleich Konsumkredite eine hohe Nachfra-
ge hervorrufen, stellt so das Ansparen von Geld 
zur Erfüllung eines Wunsches nach wie vor die 
sicherste Methode dar, sorgenfrei ans Ziel zu 
kommen.
Aber das Erfüllen von Wünschen braucht be-
kanntlich Geduld und die wollen viele Menschen 
in dieser schnelllebigen Zeit nicht mehr aufbrin-
gen.

Begriffsklärung Sparen
Sparen im Sinne von Einsparen
Sparen kann dahingehend verstanden werden, 
dass bisheriger Konsum und bisherige Ausgaben 
eingeschränkt werden, wie z.B. Energie sparen, 
Müll reduzieren, Einsparen von Autofahrten – 
Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel oder die 
Haushaltskosten senken. In diesen Fällen steht 
der Gedanke im Vordergrund, Ressourcen effizi-
enter zu nutzen oder zu reduzieren.

Sparen im Sinne von Ansparen
Hier lassen sich 3 Kategorien unterscheiden:
DZwecksparen
DVermögensbildung
DVorsorgesparen

Zwecksparen
Bei größeren Ausgaben und Anschaffungen, wie 
z.B. einem Auto, neuen Möbeln, einem Urlaub 
etc., ist es notwendig, über einen längeren 
Zeitraum frei verfügbares Geld anzusparen. Wer 
vorausschauend plant, kann sich so Wünsche 
ohne Schulden erfüllen.
Auch zur Finanzierung von laufenden Kosten, 
die z.B. jährlich abgerechnet werden, wie Be-
triebskosten oder Versicherungsprämien, ist es 
zielführend, regelmäßig und rechtzeitig Geld zur 
Seite zu legen.

Vermögensbildung
Neben zweckorientierten Sparmotivationen 
kann durch das Ansparen der Grundstock für 
die Vermögensbildung gelegt werden. Wichtig 
ist hier zu wissen, dass mit den Gewinnchancen 
auch die Risiken für den Verlust des eingesetzten 
Kapitals steigen.

Wichtiger Grundsatz
Es macht keinen Sinn, mit dem Ansparen von 
Vermögen zu beginnen, wenn die Grundbedürf-
nisse nicht befriedigt werden können, vorhan-
dene Schulden nicht abgebaut werden und kein 

Sparen 1/12
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Hintergründe

Nutzen trotz geringer Sparzinsen 
und Inflation
Klassische Sparprodukte sind seit einigen Jah-
ren aufgrund der sehr niedrigen Sparzinsen der 
Kritik ausgesetzt, kaum Ertrag zu erzielen. Mit 
klassischen Sparprodukten sind Spareinlagen 
wie Sparbücher oder Bausparverträge gemeint. 
Zu den Anlageprodukten hingegen gehören 
Aktien, Anleihen oder Fonds. Hier besteht zwar 
eine größere Ertrags chance, das Verlustrisiko 
ist aber ebenso höher. Darüber hinaus gibt es 
die Möglichkeit, in Krypto-Assets wie Bitcoin zu 
investieren, wobei diese in erster Linie als Spe-
kulationsobjekte eingestuft werden.

Das gesamte Einkommen auszugeben und damit 
weder für die eigenen Ziele anzusparen noch 
für unerwartete Ausgaben vorzusorgen, ist trotz 
niedriger Sparzinsen nicht ratsam. Zwar ist es in 
den vergangenen Monaten zu einem moderaten 
Anstieg der Sparzinsen gekommen, nachdem die 
Inflationsrate jedoch noch höher liegt, kommt es 
sogar zu einem Kaufkraftverlust.
Auch wenn die Ersparnisse durch die Verzinsung 
nicht merklich zunehmen, so befinden sich bei 
einer regelmäßigen monatlichen Einzahlung von 
beispielsweise hundert Euro nach zwölf Monaten 
auch bei einer geringen Verzinsung zumindest 
1.200 Euro auf einem Sparbuch. Zu berücksich-
tigen ist hier zwar ein Kaufkraftverlust aufgrund 
der Inflation, es bleibt aber dennoch ein hilfrei-
cher Betrag für unvorhergesehene Vorhaben. 
Sollte der monatliche Sparbetrag hingegen null 
Euro sein, so ist gar kein Geld auf dem Sparbuch. 

Das „magische Dreieck der Geldan-
lage“: Rentabilität, Sicherheit und 
Liquidität
Bei einer Vermögensanlage wird in der Regel 
versucht, folgende Bedürfnisse miteinander in 
Einklang zu bringen: Rentabilität, Sicherheit und 
Liquidität.
Mit der Rentabilität einer Veranlagung ist der 

Notgroschen für Unvorhergesehenes vorhanden 
ist.

Vorsorgesparen
Vorsorgesparen macht Sinn, um Geld für Not-
situationen, fürs Alter und z.B. für die Aus- und 
Weiterbildung von Kindern zur Verfügung zu 
haben.
Um unvorhergesehenen Ausgaben entgegen 
wirken zu können, ist es empfehlenswert, einen 
finanziellen Polster in der Höhe von zwei bis drei 
Monatsgehältern anzusparen. Aus diesem Depot 
können beispielsweise Reparaturen, eine plötz-
liche Neuanschaffung einer Waschmaschine, 
Wahlarztrechnungen, Strafen etc. beglichen und 
Phasen der Einkommensverschlechterung (z.B. 
Arbeitslosigkeit) überbrückt werden.

Vorsorge mittels Versicherungen
Viele Risiken werden mithilfe von Versicherun-
gen abgedeckt. Bei Lebensversicherungen gibt 
es Produkte, die neben der Risikoabsicherung 
auch eine kapitalbildende Komponente haben. 
Kostenstrukturen, Gewinnbeteiligung oder 
Rückkaufwerte können zwischen den Produkten 
sehr unterschiedlich ausfallen. Bevor man sich 
für eine Lebensversicherung als Spar- bzw. An-
lageform entscheidet, sollte man diese Aspekte 
genau unter die Lupe nehmen.

Auch bei der Pensionsvorsorge gehen die The-
men Sparen und Risikoabsicherung Hand in 
Hand. Das staatliche Pensionssystem gewähr-
leistet für die meisten Menschen in Österreich 
eine sichere Pension. Deren Höhe hängt vom 
aktiven Einkommen sowie von der Dauer der 
erworbenen Versicherungszeiten ab. Der Ab-
schluss einer privaten Pensionsvorsorge zur 
Verbesserung der Altersvorsorge ist eine langfris-
tige Entscheidung, die zudem von den Risiken 
des Finanzmarktes abhängig ist. Eine freiwillige 
Höherversicherung im staatlichen System ist im 
Vergleich dazu flexibler, sicherer und in vielen 
Fällen auch rentabler.

2/12Sparen
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Hintergründe

Ertrag gemeint, der mit der Rendite angegeben 
wird: Sie drückt das Verhältnis der Erträge zum 
eingesetzten Kapital aus. Um die Netto-Rendite 
zu erhalten, müssen noch Kosten und Steuern 
der Veranlagungsform abgezogen werden.
Sicherheit bedeutet in diesem Zusammenhang, 
dass die Anleger:innen während der Laufzeit die 
vereinbarten Zinsen und zum Ende der Laufzeit 
auch das eingesetzte Kapital wieder bekommen. 
Mit Liquidität ist gemeint, wie schnell (zu einem 
vernünftigen Preis) über das Kapital verfügt 
werden kann.

Der Zusammenhang der drei Faktoren kann gut 
mit einem Dreieck veranschaulicht werden:

Die Fläche dieses sogenannten magischen 
Dreiecks kann man sich als Raum vorstellen: Je 
näher man einer Ecke ist, desto stärker ist dieser 
Aspekt. Umso näher man zu einem Faktor rückt, 
desto weiter entfernt man sich aber von den 
anderen.

Die Beliebtheit des Sparbuchs
Bei der Frage, welche Form Geld zu sparen 
oder anzulegen ihnen am meisten zusagt, lag 
die Tendenz bei den Österreicher:innen in der 
Vergangenheit eindeutig bei den klassischen 
Sparprodukten wie dem Sparbuch. Rund 42 
Prozent führen ein Sparbuch bzw. ein Sparkonto.
vgl. www.ots.at/presseaussendung/OTS_20230622_OTS0047/
menschen-in-oesterreich-investieren-kurzfristig-und-spa-
ren-bei-der-altersvorsorge (2023-09-12)

Trotz der Einkommenseinbußen vieler Haus-
halte während der Corona-Pandemie sparten 
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die Österreicher:innen, vor allem in den Jahren 
2020 und 2021, insgesamt deutlich mehr an 
als in den Jahren zuvor. Als Grund dafür kann 
unter anderem die eingeschränkte Möglichkeit, 
das Geld auch auszugeben, angesehen werden: 
Weder Gastronomie noch Kulturveranstaltungen 
konnten uneingeschränkt genossen werden.
Auch die insgesamt sehr unterschiedlichen 
beruflichen Auswirkungen der Pandemie spielen 
hier eine Rolle. Je nach Branche und Tätigkeit 
waren manche Haushalte sehr stark von Ein-
kommensverschlechterungen betroffen (Kurzar-
beit, Arbeitslosigkeit), andere, wenn überhaupt, 
in einem vergleichsweise geringen Ausmaß. 
Die Sparquote (Anteil des monatlichen Sparbe-
trages im Vergleich zum Netto einkommen) lag 
beispielsweise im Jahr 2020 bei 14,4 Prozent. 
Dieser Wert ist nahezu doppelt so hoch wie in 
den Vorjahren. Die Pandemie brachte zwar öster-
reichweit einen monatlichen Einkommensrück-
gang von durchschnittlich 37 Euro pro Haushalt, 
die Konsumausgaben gingen aber noch stärker 
zurück (Minus 310 Euro pro Monat). Trotz des 
rückläufigen Einkommens konnten dadurch 273 
Euro mehr pro Haushalt und Monat angespart 
werden. Mittlerweile ist die Sparquote, gemes-
sen am Einkommen, mit rund 8,8 Prozent wieder 
in etwa auf das Niveau vor der Corona-Pandemie 
gesunken. 
vgl. www.oenb.at/Publikationen/Statistik/statistik-im-fokus/
finanzvermoegen-sparquote.html (2023-09-12)
vgl. www.oenb.at/isaweb/report.do?lang=DE&report=7.11.1 
(2023-09-12)

Steigende Leitzinsen
Das anhaltend niedrige, allgemeine Zinsniveau 
der letzten Jahre führte jedoch dazu, dass auch 
die Sparzinsen über lange Zeit hinweg sehr 
niedrig waren. Durch das schrittweise Anheben 
der Leitzinsen durch die Europäische Zentral-
bank (EZB) änderte sich hier die Dynamik in den 
vergangenen Monaten jedoch. Einerseits bei 
den Kosten von Krediten, anderseits aber auch 
bei der Höhe der Sparzinsen. So wurden durch 
die gestiegenen Leitzinsen Neuabschlüsse bei 
Fremdfinanzierungen teurer. Auch die Rückzah-
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wieder abgegeben werden muss.

Einlagensicherung
Die Einlagen, die man einer Bank in Form eines 
klassischen Sparprodukts zur Verfügung stellt, 
sind gesichert, sodass man im Falle einer Insol-
venz der Bank das Geld bekommt. Die Einlagen-
sicherung ist gesetzlich geregelt. Gesichert sind 
Einlagen mit € 100.000,00 pro Person und Bank. 
Dies gilt für „Einlagen von natürlichen und juris-
tischen Personen auf Konten bei in Österreich 
konzessionierten Banken“.
vgl. www.oenb.at/FAQ/Finanzmarktstabilitaet/Einlagensiche-
rung.html (2023-09-12)

Fixe und variable Verzinsung
Je nach Sparform, dem Zweck des Ansparens 
und dem eigenen Verhandlungsgeschick kann 
ein variabler oder ein fixer Zinssatz zur Anwen-
dung kommen.
Täglich fällige Spareinlagen können grund-
sätzlich jederzeit behoben werden. Der Zins-
satz kann fix, also dauerhaft gleich hoch, oder 
variabel sein. Variable Zinsen können vom 
Geldinstitut jederzeit geändert werden. Wie hoch 
der aktuelle variable Zinssatz ist, kann man bei 
einem klassischen Sparbuch praktisch nur durch 
Erfragen bei der Bank herausfinden. Bei einem 
Online-Sparkonto hingegen kann dies per Inter-
net oder Handy-App der Bank herausgefunden 
werden. 

Eine fixe Verzinsung bei gebundenen Sparein-
lagen hat naturgemäß den Vorteil, dass man im 
Vorhinein den Zinsertrag kennt, den man bei 
Einhaltung der vereinbarten Bindedauer erzielen 
wird. Hier besteht jedoch der Nachteil, dass bei 
einem niedrigen Zinssatz eingestiegen wird, man 
bei steigendem Zinsniveau längerfristig an den 
Einstiegszinssatz gebunden ist und möglicher-
weise nicht an den marktkonformen Zinssatz 
herankommt. Gerade in Zeiten der aktuell nach 
und nach steigenden Sparzinsen könnte das der 
Fall sein. 
Variable Verzinsung bei gebundenen Sparbü-

lungsraten von bereits bestehenden, variabel 
verzinsten Krediten wurden angehoben. Mit Sep-
tember 2023 lag der Hauptrefinanzierungszins-
satz (= Zinssatz, zu dem sich Geschäftsbanken 
Geld bei einer Zentralbank leihen bzw. es dort 
anlegen können) bei 4,50 Prozent. Weitere Stei-
gerungen in den kommenden Monaten werden 
seitens der EZB nicht ausgeschlossen. 
vgl. https://orf.at/stories/3330274 (2023-09-19)
vgl. https://orf.at/stories/3331165 (2023-09-19)

Gestiegene Leitzinsen wirken sich nicht nur auf 
die Kosten von Krediten, sondern auch auf die 
höhe der Sparzinsen aus. Der Bankenrechner der 
Arbeiterkammer (www.bankenrechner.at) weist 
beispielsweise für täglich fällige Sparbücher bei 
österreichischen Banken bis zu 3 Prozent Zinsen 
p.a. aus. Bei der Bereitschaft, das Kapital zu 
binden (z.B. für zwölf Monate), sind aktuell noch 
etwas höhere Zinsen bis zu 3,5 Prozent p.a. mög-
lich. Vom Zinsertrag sind folglich 25 % Kapitaler-
tragssteuer (KESt) zu entrichten. 
Trotz steigender Sparzinsen ist die Tatsache 
unverändert, dass die Sparzinsen, wie in letzten 
Jahren auch, deutlich unter den Inflationswer-
ten liegen. Die Teuerung beträgt im August 2023, 
verglichen mit dem Vorjahresmonat, 7,4 Prozent. 
Aufgrund der niedrigeren Sparzinsen verliert das 
Ersparte damit an Wert und der:die Sparer:in 
an Kaufkraft. Im Vergleich zur Eurozone ist die 
Inflation in Österreich besonders hoch. Bei den 
EU-Staaten, die den Euro als offizielle Währung 
nutzen, liegt diese im August 2023 bei durch-
schnittlich 5,2 Prozent. 
vgl. https://oesterreich.orf.at/stories/3224760 (2023-09-12)
vgl. https://de.statista.com/statistik/daten/studie/72328/umfra-
ge/entwicklung-der-jaehrlichen-inflationsrate-in-der-eurozone 
(2023-09-19)

Als gewinnbringendere Alternative werden von 
vielen Banken Anlageformen beworben. Hier gilt 
es jedoch zu bedenken, dass mit der steigenden 
Ertragschance auch das Risiko von Verlusten 
steigt. Zudem ist zu berücksichtigen, wie viel 
vom gegebenenfalls erwirtschafteten Ertrag 
an Kosten, z.B. in Form von Provisionen für die 
Beratungsleistung oder durch Gewinnsteuern 
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Mit Hilfe der Serviceleistung www.banken-
rechner.at kann online durch das Beantworten 
einiger Fragen ein geeignetes Bankprodukt 
gefunden werden. Für den Bereich Sparen 
stehen beispielsweise das Sparbuch, der Bau-
sparvertrag und ein Sparzinsrechner zur Aus-
wahl. Das Ergebnis kann erste Anhaltspunkte 
für ein diesbezügliches Gespräch mit der Bank 
liefern. Zu beachten ist allerdings, dass nicht 
alle Banken mit ihren Produkten vertreten sind 
und somit das Ergebnis unvollständig ist. Eigene 
Recherchen sind notwendig, um ein Gesamtbild 
zu bekommen.

Sparschwein
Das Sparschwein ist in der Regel die erste 
Sparform, mit der Kinder in Kontakt kommen. 
Sparschweine werden von Banken/Kreditinsti-
tuten vor allem zu Werbezwecken ausgegeben, 
um Kinder für künftige Bankgeschäfte zu gewin-
nen. Frei verfügbares Geld wird ins Sparschwein 
geworfen und kann jederzeit wieder herausge-
holt werden. Viele Kinder tragen in der Folge ihr 
gesammeltes Geld zur Bank und legen es auf 
ein Sparbuch, wo sie wiederum, wenn auch in 
geringem Maße, Zinsen dafür erhalten.

Sparbuch
Neben dem Sparschwein werden für Kinder 
oftmals zur Geburt von Familienmitgliedern 
Sparbücher angelegt. Aus diesem Grund verfü-
gen bereits viele Kinder und Jugendliche über 
klassische Sparbücher.

Sparbuchformen
Bei den Sparbüchern wird zwischen Losungs-
wortsparbüchern und Namenssparbüchern un-
terschieden. Losungswortsparbücher kommen 
bis zu einer Einlagenhöhe von unter € 15.000,00 
zur Anwendung. Namenssparbücher werden ab 
einer Einlage von € 15.000,00 ausgestellt, oder 
auch darunter, wenn es die Kundin bzw. der 
Kunde wünscht.
Bei jedem ersten Geschäft mit einer Bank ist ein 

chern kann zwar mit dem Risiko einer späteren 
Reduktion des vereinbarten Zinssatzes verbun-
den sein; dafür sollte aber gewährleistet sein, 
dass der Zinssatz auch bei steigenden Zinsen 
marktkonform bleibt. Die Zinsen, die man von 
der Bank erhält, unterliegen der Kapitalertrags-
steuer (KESt), d.h. von den Erträgen werden 
25 Prozent von der Bank direkt an das Finanzamt 
abgeführt.

Bankgeheimnis
Banken sind aufgrund einer eigenen gesetzli-
chen Bestimmung verpflichtet, die Daten ihrer 
Kund:innen besonders vertraulich zu behandeln. 
Geheimnisse, die der Bank nur aufgrund der Ge-
schäftsverbindung zu den Kund:innen bekannt 
geworden sind, dürfen nicht weitergegeben oder 
verwertet werden. Kein Bankgeheimnis gilt aber 
beim Verdacht der Geldwäsche oder der Terro-
rismusfinanzierung. 

Spar- und Anlageformen
Die nachfolgenden Absätze beschäftigen sich mit 
verschiedenen Formen des Ansparens und der 
Geldanlage. Diese Grafik zeigt unterschiedliche 
Eigenschaften von klassischen Sparprodukten:  
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Es ist möglich, dass sich die Bindefrist automa-
tisch verlängert, wenn der Betrag nicht inner-
halb einer bestimmten Frist ab dem Ablauf (z.B. 
innerhalb 1 Woche) behoben wird.

Andere Sparbuchformen
In den letzten Jahren haben sich neben dem 
klassischen Sparbuch auf dem Markt auch einige 
andere Sparbuchvariationen etabliert. So z.B. 
Online-Sparkonten, Kapitalsparbücher, Prä-
miensparbücher und andere Bonusprodukte.
Im Grunde gilt auch für diese Sparbucharten 
das bereits bei den klassischen Sparbüchern 
Erwähnte. Wie die konkrete Ausgestaltung dieser 
Sparbuchformen aussieht, variiert von Bank zu 
Bank. Vergleiche zahlen sich auf jeden Fall aus, 
um für sich das am besten passende Produkt zu 
finden. Der Bankenrechner der Arbeiterkammer 
kann hierbei hilfreich sein: 
www.bankenrechner.at. 

Besonderheiten bei Kapitalsparbüchern
Wesentliches Kriterium von Kapitalsparbüchern 
ist, dass hier ein Einmalerlag vorgenommen 
wird. Das heißt, dass bei der Eröffnung ein fixer 
Betrag eingezahlt wird, der die gesamte Lauf-
zeit über konstant gehalten wird. Zudem haben 
Kapitalsparbücher eine fixe Laufzeit, während 
der das Geld nicht behoben werden sollte, da 
ansonsten Vorschusszinsen (vgl. dazu auch Ab-
schnitt Ein- und Auszahlungen) zur Anwendung 
kommen. Die Verzinsung hängt in vielen Fällen 
einerseits von der Höhe der Einlage, andererseits 
von der Laufzeit ab, d.h. je höher die Einlage 
bzw. je länger die Laufzeit, desto höher ist auch 
der Zinssatz. Bei Kapitalsparbüchern kommt in 
der Regel ein fixer Zinssatz zur Anwendung.

Besonderheiten bei Prämiensparbüchern

Prämiensparbücher eignen sich besonders für 
Ansparzwecke. Häufig wird regelmäßig auf diese 
Sparbücher eingezahlt (z.B. monatlich, quartals-
weise etc.), die Modalitäten können unterschied-
lich sein. So kann eine Mindesteinzahlung pro 

Legitimationsnachweis zu erbringen, was heißt, 
dass von Seiten der Bank die Identität der Kun-
din bzw. des Kunden überprüft wird.

Losungswortsparbuch
Bei Losungswortsparbüchern lautet das Spar-
buch auf eine Bezeichnung, die willkürlich ge-
wählt werden kann. Zusätzlich wird ein Losungs-
wort festgelegt (von der einzahlenden Person zu 
wählen), mit dem die Einlage wieder behoben 
werden kann. Es kann somit jede Person, die 
das Sparbuch in Händen hat und das Losungs-
wort kennt, das Geld am Schalter beheben. Seit 
2010 müssen Bankkund:innen zusätzlich einen 
amtlichen Lichtbildausweis vorlegen, wenn sie 
Geld von einem Losungswortsparbuch abheben 
möchten. 

Namenssparbuch
Dieses Sparbuch lautet auf den Namen der 
Inhaberin bzw. des Inhabers. Behebungen sind 
bei Namenssparbüchern nur mit dem Sparbuch, 
einem Identitätsausweis und der Leistung einer 
Unterschrift möglich. Somit kann nur die Inha-
berin bzw. der Inhaber des Sparbuches das Geld 
beheben.

Ein- und Auszahlungen
Einzahlungen können täglich, monatlich, jährlich 
oder als Einmalerlag sowie in regelmäßigen oder 
unregelmäßigen Intervallen erfolgen.
Auszahlungen sind bei ungebundenen Spar-
büchern jederzeit möglich. Bei gebundenen 
Sparbüchern grundsätzlich erst nach Ablauf der 
Bindefrist, bei vorzeitiger Behebung werden von 
der Bank Vorschusszinsen in Abzug gebracht 
werden. Diese „Strafzinsen“ betragen nach 
dem Gesetz 0,1 % des vorzeitig ausbezahlten 
Betrages für alle Monate, die auf die festgelegte 
Spardauer fehlen. Der Höchstwert darf aber die 
Habenzinsen, die für den ausbezahlten Betrag 
im laufenden und im vorangegangenen Jahr 
angefallen sind, nicht übersteigen.
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her jederzeit ohne Zinsverlust behoben werden.

Sparkarten (Spar-Cards)
Eine Sparkarte wird in Verbindung mit einem 
Sparkonto angeboten. Bei der Eröffnung be-
kommt man eine Spar-Card samt PIN-Code 
ausgehändigt, mit der man Ein- und Auszahlun-
gen tätigen kann. Einzahlungen erfolgen mittels 
Überweisungen und Auszahlungen können mit 
Spar-Card und PIN-Code beim Geldausgabeau-
tomaten der jeweiligen Bank getätigt werden. 
Natürlich besteht auch die Möglichkeit, direkt 
beim Schalter den Bargeldverkehr abzuwickeln. 
Dafür können ebenso wie beim Sparkonto er-
hebliche Kosten anfallen, die die erwirtschafte-
ten Zinsen wertmäßig vernichten können.

Bausparvertrag
Der Bausparvertrag ist eine Sparform, die in 
einer Urkunde verbrieft ist. Die Vorteile von 
Bausparverträgen sind ein vorhersehbarer 
Wertzuwachs, kein Risiko, mittlere Bindungsdau-
er und eine staatliche Prämie (KESt-befreit). 

Die Mindestlaufzeit eines Bausparvertrages 
beträgt 6 Jahre. Einzahlungen können mittels 
Einmalerlag oder durch monatliche, quartals-
weise oder jährliche Einzahlungen erfolgen. 
Diese Einzahlungen werden nach Tarifwahl von 
der jeweiligen Bausparkasse verzinst. Zu dieser 
Verzinsung gewährt der Staat eine Bauspar-
prämie, die jährlich neu festgelegt wird. Die 
staatliche Bausparprämie liegt derzeit zwischen 

Bi
ld

: s
oz

ia
lm

in
is

te
riu

m
/f

rid
ric

h/
oe

gw
m

Zeiteinheit (z.B. Monat/Quartal/Jahr) und/oder 
eine Maximalhöhe vorgegeben sein. Die Lauf-
zeit von Prämiensparbüchern umfasst mehrere 
Jahre (z.B. 4 Jahre). Der Zinssatz ist variabel, 
richtet sich in der Regel nach dem marktkonfor-
men Zinsniveau und steigt mit der vereinbarten 
Laufzeit stufenweise an. Das Kapital ist für die 
Dauer der Ansparphase gebunden. Vergleiche 
zahlen sich aus, da die jeweiligen Modalitäten, 
Laufzeiten, Zinsen u.ä. von Bank zu Bank stark 
variieren.

Besonderheiten bei Bonusprodukten
Bonusprodukte sind vor allem für den mittel- 
und langfristigen Vermögensaufbau geeignet. 
Wesentliches Charakteristikum bei diesen 
Varianten ist, dass der Zinssatz mit der einge-
haltenen Laufzeit ansteigt. Man kann jederzeit 
aussteigen, erhält aber dann nur die für die be-
reits erreichte Stufe vereinbarten Zinsen. Dabei 
sind die Zinssätze auf den ersten Stufen relativ 
gering. Bonusprodukte werden auch als Ein-
malerlag angeboten. Es gibt bei den einzelnen 
Banken eine Vielzahl verschiedenartiger Produk-
te mit unterschiedlichsten Bezeichnungen und 
Zinsgestaltungen.

Sparkonto
Das Sparkonto ist ein eigenes Online-Konto, das 
an ein bereits vorhandenes Privatkonto (Refe-
renzkonto) angehängt wird. Es ist eine Alternati-
ve zu täglich fälligen Sparbüchern.
Einzahlungen können jederzeit durch Über-
weisung vorgenommen werden. Um über den 
Sparbetrag zu verfügen, ist es notwendig, das 
Sparguthaben vom Sparkonto auf das Privat-
konto rückzuüberweisen. Erst nach der Wertstel-
lung kann der Betrag mit der Debitkarte (früher 
Bankomatkarte) bei jedem Geldautomaten oder 
am Schalter behoben werden.
In der Regel ist die Verzinsung variabel, wobei 
die Höhe des Zinssatzes nach der Höhe des Spar-
guthabens gestaffelt ist. Die Sparguthaben sind 
auf den Sparkonten täglich fällig und können da-
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1,5 % und 4 % von der geleisteten Spareinlage 
bis zu einer jährlichen Höchstbeitragsgrundlage 
von € 1.200,00. Die gesetzliche Mindestlaufzeit 
beträgt bei allen Bausparkassen 6 Jahre.
Nach Ablauf der festgelegten Laufzeit kann ent-
weder die gesamte Summe ausbezahlt und z.B. 
für eine weiterführende Ausbildung (Studium) 
verwendet werden, oder erneut in einen Bau-
sparvertrag (oder in ein anderes Spar- bzw. Ver-
anlagungsprodukt) angelegt, oder die angespar-
te Summe in ein Bauspardarlehen umgewandelt 
werden. Auch Bausparkassen unterliegen der 
gesetzlichen Einlagensicherung.

Geldanlage
Neben klassischen Sparprodukten bieten Anla-
geprodukte eine Möglichkeit, die eigenen Erspar-
nisse möglichst ertragsteigernd zu investieren. 
Wichtig ist hierbei zu bedenken, dass es sich z.B. 
beim „Fondssparen“ nicht um eine herkömmli-
che Sparform mit einem Sicherheitsnetz wie der 
Einlagensicherung handelt, sondern ein Invest-
ment mit einer Ertragschance, aber auch dem 
Risiko eines Verlustes. 
Dem Investment vorausgehen sollte immer die 
Schaffung eines finanziellen Polsters für un-
vorhergesehene Ausgaben. Zwei bis drei Net-
to-Monatsgehälter sollten hier in täglich fälligen 
Einlagen (z.B. auf dem Sparbuch) zur Verfügung 
stehen. Das erweist sich vor allem dann als wich-
tig, um bei unerwarteten Ausgaben und gleich-
zeitig negativer Kursentwicklung des Fonds nicht 
mit einem Verlust verkaufen zu müssen.

Gläubiger:in oder Eigentümer:in?
Im Prinzip gibt es fünf Anlageklassen (Geld-
markt, Anleihen, Unternehmen, Immobilien, 
Edelmetalle), die sich wiederum in zwei Grup-
pen von Besitzverhältnissen (Gläubiger:in 
oder Eigentümer:in) einteilen lassen. Auf der 
einen Seite stehen Produkte wie Anleihen oder 
Anleihen-Fonds. Der:die Anleger:in ist hier 
Gläubiger:in, d.h. man hat einen vertraglichen 
Anspruch, das verliehene Geld zum vereinbarten 

Zeitpunkt inkl. Zinsen zurückzubekommen. Der 
Ertrag ist hier von der Entwicklung des Geld- und 
Zinsmarktes abhängig. Dieses Geld kann bei-
spielsweise Staaten oder Unternehmen geliehen 
werden.
Auf der anderen Seite besteht die Möglichkeit, 
Eigentümer:in zu sein. Das ist beispielsweise 
durch den Kauf von Edelmetallen, Aktien, Aktien-
fonds oder Immobilienfonds möglich. Der:die 
Anleger:in ist hier beispielsweise am Unterneh-
menserfolg beteiligt, es muss aber auch das 
Risiko von Verlusten mittragen werden.

Aktien
Aktien sind übertragbare Wertpapiere und 
stellen einen Bruchteil des Grundkapitals einer 
Aktiengesellschaft (AG) dar. 

Sie werden meistens an der Börse gehandelt. Die 
Inhaber:innen von Aktien werden als Aktionär:in-
nen bezeichnet. Sie haben bestimmte Rechte, 
wie etwa einen Anspruch auf Ausschüttung von 
Gewinnanteilen der Aktiengesellschaft (Dividen-
den) oder Mitbestimmungsrechte in der Haupt-
versammlung. 
Der Wert einer Aktie zeigt sich im Aktienkurs. 
Dieser ist von zahlreichen Faktoren wie Gewin-
nerwartungen, Konjunkturentwicklungen, aber 
auch von Spekulation abhängt. Die Entwicklung 
des Aktienkurses ist auch von unvorhersehbaren 
Ereignissen (Corona-Pandemie, kriegerische 
Auseinandersetzungen, wissenschaftliche 
Fortschritte, technologische Durchbrüche,...) 
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abhängig. Die Kurse können dadurch sowohl 
negativ wie auch positiv beeinflusst werden. 
Eine Investition in eine einzelne Aktie ist daher 
stets ein Spekulationsgeschäft.

Anleihen
Anleihen sind Schuldverschreibungen, die einen 
Anspruch auf die Rückzahlung eines festgelegten 
Geldbetrages und ein Recht auf Verzinsung 
verbriefen. Es handelt sich somit um Wertpapie-
re mit festgelegten Zinsansprüchen. 

Die Käufer:innen von Anleihen sind die Gläubi-
ger:innen. Sie räumen den ausgebenden Stellen 
(= Emittent:innen, z.B. einem Staat, einer Bank 
oder einem Unternehmen) einen Kredit ein und 
erhalten dafür Zinsen. Die Emittent:innen sind 
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die Schuldner:innen und verpflichten sich zur re-
gelmäßigen Zinszahlung sowie zur Rückzahlung 
des Kapitals zu einem fest vereinbarten Termin. 
Auch der Verkauf einer Anleihe vor dem festge-
legten Termin ist möglich, wenngleich bei einer 
Kurssenkung das Verlustrisiko besteht. 
Je nach ausgebender Stelle gibt es unterschied-
liche Anleihearten wie beispielsweise Staats-
anleihen, Anleihen von Banken oder Unter-
nehmensanleihen. Im Gegensatz zu Aktien hält 
der:die Käufer:in aber keinen Anteil am Unter-
nehmen. 
Das Risiko von Anleihen liegt in der Bonität der 
Emittent:innen. Je höher das Risiko ist, desto 
mehr zahlen die Emittent:innen auch an Zin-
sen. Sollten die ausgebenden Stellen insolvent 
werden, dann sind die Anleihen wertlos. Dazu ist 
es in der Vergangenheit nicht nur bei Unterneh-
mensanleihen, sondern auch bei Staatsanleihen 
gekommen (z.B. Argentinien).

Fonds
Bei Fonds werden die Gelder einer großen Zahl 
von Anleger:innen in einem gemeinsamen Topf 
(Fonds) gesammelt und in verschiedene Wertpa-
piere oder Immobilien investiert. 

Ein:e Fondsmanager:in übernimmt die Verwal-
tung des Fonds. Durch die Streuung des Risikos 
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auf verschiedene Wertpapiere, Branchen oder 
Währungen besteht im Vergleich zu Einzelaktien 
ein geringeres Risiko, Verluste hinnehmen zu 
müssen. 
Fonds können je nach Veranlagungsmix risikorei-
cher oder eher konservativ (mit weniger Risiko 
und Ertragschance) angelegt sein. Durch den 
Ausgabeaufschlag (z.B. Ausgaben für die Bera-
tung) entstehen Kosten für die Anleger:innen, 
die wieder erwirtschaftet werden müssen. Aus 
diesem Grund, und auch aufgrund von Schwan-
kungen am Kapitalmarkt, sollte bei Fonds eine 
längere Behaltedauer (mehrere Jahre) geplant 
sein. 
Beim Fondssparen beispielsweise wird in Form 
von regelmäßigen Zahlungen in Wertpapiere 
investiert. Es gibt unterschiedliche Fondstypen 
wie Aktienfonds, Mischfonds oder ETF (Exchange 
Traded Funds). 

Aktienfonds
Bei Aktienfonds wird ausschließlich in Anteile 
unterschiedlicher Unternehmen investiert. Der 
Wert des Kurses ist von den zu Grunde liegenden 
Aktien abhängig. Um einer möglicherweise un-
günstigen Entwicklung von Einzelaktien entge-
gen zu wirken wird in eine größere Zahl verschie-
dener Aktien investiert. 

Rentenfonds
Rentenfonds legen ihr Geld in verschiedene 
Staats- oder Unternehmensanleihen an. 

Mischfonds
Bei Mischfonds wird das Geld in Aktien, aber 
auch in Anleihen investiert. Das Verlustrisiko 
ist aufgrund des Anteils an Anleihen niedriger 
als bei Aktienfonds. Ein Vorteil ist, dass der:die 
Fondsmanager:in je nach Marktlage zwischen 
Aktien- und Anleihenmarkt wechseln kann. Soll-
ten die Preise auf dem Aktienmarkt steigen, so 
kann hier mehr investiert werden und weniger in 
Anleihen und umgekehrt. 

ETF (Exchange Traded Funds)
Bei ETF handelt es sich um Fonds, die an der 
Börse gehandelt werden. Die meisten ETF sind 
passiv gemanagte Indexfonds, d.h. die Zielset-
zung ist die möglichst genaue Nachbildung der 
Kurs- und Renditeentwicklung des zu Grunde 
liegenden Index. Bei aktiv gemanagten Fonds 
hingegen trifft das Fondsmanagement konkrete 
Investitionsentscheidungen innerhalb der Anla-
gestrategie. Das führt zu mehr Flexibilität, aber 
auch zu vergleichsweise höheren Kosten. 
Ein Index ist beispielsweise der ATX an der Wie-
ner Börse. Dieser setzt sich aus den 20 größten 
österreichischen Unternehmen zusammen. 
Andere Indizes sind z.B. der Deutsche Aktien In-
dex (DAX) oder der S&P 500 mit den 500 größten 
US-Amerikanischen Unternehmen. 
Das Prinzip von ETFs ist einfach: Steigt der Index, 
erhöht sich parallel dazu der Wert des ETF. Fällt 
der Indexstand, sinkt der ETF entsprechend. Ein 
Blick auf den Index genügt, um jederzeit über 
den Wert des ETF auf dem Laufenden zu sein. 
ETF sind hinsichtlich der Verwaltungskosten ge-
nerell günstiger als klassische Fonds, die meist 
mit einem Ausgabeaufschlag verkauft werden. 
An der Börse zahlt der Investor lediglich die 
Spanne zwischen An- und Verkaufskurs, die in 
der Regel deutlicher geringer als ein Ausgabeauf-
schlag ist.

Krypto-Assets
Anstelle des Begriffs Krypto-Asset wird häufig 
jener der Krypto-Währung verwendet. Das ist 
jedoch irreführend, da es sich hierbei grundsätz-
lich um kein gesetzlich anerkanntes Zahlungs-
mittel handelt. Als Alternative zu „Währung“ 
hat sich daher der Terminus „Krypto-Asset“ 
(Asset = Anlagegegenstand) entwickelt. Im 
Unterschied zu den gängigen Währungen wie 
Euro oder Dollar wird ein Krypto-Asset nicht von 
einer Zentralbank, sondern von Privaten aus-
gegeben. Da es keine Aufsichts-, Kontroll- und 
Regulierungsmöglichkeiten von staatlicher Seite 
gibt, bestehen besondere Risiken. Dazu zählen 

10/12Sparen
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beispielsweise das IT-Risiko (Schäden durch 
Hacker-Angriffe oder Software-Fehler), fehlender 
Rechtsschutz bei der Verwendung von Kryp-
to-Assets oder krimineller Missbrauch, da Trans-
aktionen (Absender:in und Empfänger:in bleiben 
anonym) kaum zurückzuverfolgen sind. In jenen 
Fällen, wo Krypto-Assets als Zahlungsmittel an-
erkannt werden, können sie, beispielsweise im 
Internet, zum Kauf von Waren, Dienstleistungen 
oder IT-Anwendungen genutzt werden. Darüber 
hinaus ist El Salvador das weltweit erste und 
einzige Land, das Bitcoin offiziell als gesetzliches 
Zahlungsmittel anerkennt. 

Spekulationsobjekte mit hoher Volatilität
Krypto-Assets wie Bitcoin, Ethereum oder Ripple 
haben sich vor allem als Spekulationsobjekte 
etabliert. Der Wert eines Krypto-Assets wird 
durch Angebot und Nachfrage bestimmt. Steigt 
die Nachfrage, so steigt auch der Preis. Sinkt die-
se, so verringert sich auch der Wert. Durch dieses 
Wechselspiel und die fehlende realwirtschaftli-
che Besicherung in z.B. Unternehmensbeteili-
gungen oder Rohstoffen, wird der Wert haupt-
sächlich an ihm selbst bemessen. So ist der Kurs 
sehr stark von positiven wie negativen Schlag-
zeilen (Rekordwerten oder Kurseinbrüchen) 
abhängig, da diese Einfluss auf das Investitions- 
bzw. Spekulationsverhalten der Anleger:innen 
haben. So war beispielsweise der Bitcoin-Kurs 
in der Vergangenheit stark von den Aussagen 
von Tesla-Miteigentümer Elon Musk abhängig. 
Die Ankündigung, Bitcoin als Zahlungsmittel für 
Tesla-Fahrzeuge abzulehnen, führte zu einem 
Kurseinbruch, ein anderes Mal verhalfen seine 
optimistischen Prognosen Bitcoin zu einem star-
ken Aufschwung. 
Diese starken Schwankungen sprechen gegen 
die gesetzliche Anerkennung als Zahlungsmittel, 
da hier Wertbeständigkeit besonders wichtig ist. 

Das Schürfen von Krypto-Assets
Krypto-Assets entstehen durch das Lösen von 
komplizierten Rechenoperationen. Die Grund-

lage stellt die Blockchain dar. Unter Blockchain 
wird eine Technologie verstanden, die Transak-
tionen erfasst und beschreibt. Es handelt sich 
dabei um ein dezentrales Peer-to-Peer Netzwerk, 
d.h. es gibt keine zwischengeschaltete Stelle. 
Die Transaktionen gehen direkt von Nutzer:in zu 
Nutzer:in und werden in Blöcken erfasst, ge-
speichert und verschlüsselt abgelegt. Jede neue 
Transaktion wird in einem Block gespeichert, 
der an das Ende eines vorangegangenen Blocks 
angefügt wird. Dadurch entsteht eine Kette an 
Datensätzen bzw. Datenblöcken. Aus dem Inhalt 
der Blöcke wird die Prüfsumme, der so genannte 
„Hash“, ermittelt. Das darauf folgende Mining 
dient der Prüfung der Korrektheit der Trans-
aktionen. So entsteht eine Verkettung, die als 
fälschungssicher gilt. Krypto-Assets werden folg-
lich über eine elektronische Geldbörse, genannt 
Wallet, verwaltet. Sollte der private Schlüssel 
zur Wallet jedoch einmal verloren gehen, d.h. 
das Passwort vergessen werden, so kann auf das 
Krypto-Asset nicht mehr zugegriffen werden.

Hoher Energieverbrauch
Kritik ausgesetzt sind Krypto-Assets u.a. hin-
sichtlich der hohen Energieintensität, die das 
Mining erfordert. Mit jedem generierten Wert 
steigt der Komplexitätsgrad der Rechenopera-
tionen und der Aufwand, der für die weitere Ge-
nerierung von Werten durch die Erweiterung der 
Blockchain betrieben werden muss. 2021 liegt 
der weltweite, jährliche Stromverbrauch dafür in 
etwa auf dem Niveau von Argentinien (rund 45 
Mio. Einwohner:innen). 

Empfehlung und Ausblick
Welche Spar- und/oder Anlageprodukte für die 
jeweilige Einzelperson zu empfehlen sind, ist 
von vielen Faktoren wie beispielsweise dem 
bereits vorhandenen Kapital, dem frei verfüg-
baren Monatseinkommen, den Zukunftsplänen, 
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage oder 
der persönlichen Risikobereitschaft abhängig. 
Unbedingt notwendig ist die persönliche Ausein-

11/12Sparen
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Futurezone: Mining: So funktioniert das Schürfen 
nach Bitcoin, https://futurezone.at/digital-life/
mining-so-funktioniert-das-schuerfen-nach-bit-
coin/400002913 (2023-09-19)

Anmerkungen

andersetzung mit den verschiedenen Spar- und 
Anlageprodukten, das kritische Hinterfragen 
von außergewöhnlichen Gewinnversprechun-
gen und die individuelle Beratung. Diese kann 
durch Konsumentenschutzorganisationen 
(Sozialministerium, Arbeiterkammer, Verein für 
Konsumenteninformation), Banken oder andere 
Finanzdienstleister geschehen. Wichtig ist, die 
jeweiligen Eigeninteressen der Gesprächspart-
ner:innen zu beachten (Verkaufsinteresse, Provi-
sion, Gewinnbeteiligung,...) und das persönliche, 
vorausschauende Planen. 

Quellen und Links
Das Konsumentenportal des Sozialministeriums: 
Veranlagung, www.konsumentenfragen.at -> 
Konsumentenfragen -> Veranlagung

Arbeiterkammer Österreich: Geldanlage, www.
arbeiterkammer.at/beratung/konsument/Geld/
Geldanlage/index.html (2023-09-19)

Magazin Konsument (VKI): Geldanlage, https://
konsument.at/taxonomy/term/505 (2023-09-19)

Magazin Konsument (VKI): Kryptowährungen 
einfach erklärt: https://konsument.at/kryp-
tow%C3%A4hrungen-einfach-erkl%C3%A4rt 
(2023-09-19)

Wiener Börse: Investitionen in Wertpapiere – In-
formationen für Einsteiger, www.wienerborse.at/
wissen/in-wertpapiere-investieren (2023-09-19)

Österreichische Nationalbank (OeNB): Kryp-
to-Assets – Bitcoin & Co: www.oenb.at/FAQ/kryp-
to-assets.html (2023-09-19)

Finanzmarktaufsicht (FMA): Bitcoin & Co, www.
fma.gv.at/kontaktstelle-fintech-sandbox/fin-
technavigator/bitcoin-co (2023-09-19)
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•	 Zum Einstieg wird im Plenum ein Brainstor-
ming gemacht.

•	 Dazu werden alle Assoziationen der 
Schüler:innen zum Thema Sparen an die 
Tafel geschrieben.

•	 Im Anschluss wird gemeinsam überlegt, was 
das Ziel des Sparens ist.

•	 Hilfreiche Fragen für die Diskussion

DSpart ihr?

DWorauf spart ihr?

DSpart jemand für euch (z.B. Eltern, Groß-
eltern ...)?

DWelchen Sinn, welchen Zweck kann Spa-
ren haben?

DWas habe ich davon, wenn ich spare?

DWelche Vorteile hat Sparen?

DWas kann womöglich vermieden werden, 
wenn ich zuerst spare und dann erst das 
Geld ausgebe?

Anmerkungen
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Schulstufe
•	 Empfohlen für 8./9. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Mathematik, Deutsch, Geografie und Wirt-

schaftskunde, Geschichte und Sozialkunde, 
Berufsorientierung

Unterrichtsphase
•	 Einführung

Komplexitätsgrad
•	 Einfach

Anliegen
•	 Thematischer Einstieg

•	 Reflektieren des eigenen Sparverhaltens

•	 Erkennen, welchen Sinn Sparen hat

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Die persönlichen Assoziationen, Erfahrungen 

und die persönliche Einstellung zum Thema 
Sparen formulieren können

Dauer
•	 15 bis 25 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Keine

Informationen in Einfacher Sprache
•	 Bei Bedarf ist ein Text zum Thema Sparen 

in Einfacher Sprache auf der Website des 
Sozialministeriums verfügbar:  
www.konsumentenfragen.at/einfache-
sprache

Vorbereitung
•	 Keine

MethodeBrainstorming – Sparen 1/1

https://www.konsumentenfragen.at/einfachesprache#
https://www.konsumentenfragen.at/einfachesprache#
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MethodeMein Weg zum Sparziel

Schulstufe
•	 Empfohlen für 8./9. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Mathematik, Deutsch, Geografie und Wirt-

schaftskunde, Berufsorientierung

Unterrichtsphase
•	 Erarbeitung

Komplexitätsgrad
•	 Mittel

Anliegen
•	 Reflektieren und Benennen der eigenen 

Sparziele

•	 Erarbeiten einer schrittweisen Vorgangswei-
se zur Erreichung des gesetzten Sparzieles

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Sparziele für sich selber definieren können

•	 Ein persönliches und wichtiges Sparziel 
daraus ermitteln können 

•	 Einen Plan für das eigene Sparziel erstellen 
sowie mögliche Hilfen oder Hindernisse 
herausfinden können 

Dauer
•	 35 bis 50 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Arbeitsblatt Mein Weg zum Sparziel – mit Leit-

fragen [1] ODER Arbeitsblatt Mein Weg zum 
Sparziel – ohne Leitfragen [1]

•	 Drei kleine Zettel pro Schüler:in

Informationen in Einfacher Sprache
•	 Bei Bedarf ist ein Text zum Thema Sparen 

in Einfacher Sprache auf der Website des 
Sozialministeriums verfügbar:  

www.konsumentenfragen.at/einfache-
sprache

Vorbereitung
•	 Methodische Umsetzung des Arbeitsblattes 

definieren und dementsprechend die Ko-
piervorlage auswählen: 

DDurchführung als Einzelarbeit mit indi-
viduellem Tempo (Arbeitsblatt Mein Weg 
zum Sparziel  – mit Leitfragen [1]) entspre-
chend der Schüleranzahl kopieren, ODER 

DDurchführung in der Großgruppe nach 
Anleitung der Lehrkraft (Arbeitsblatt Mein 
Weg zum Sparziel – ohne Leitfragen [1]) 
entsprechend der Schüleranzahl kopieren 
und die Fragen zur mündlichen Anleitung 
zurecht legen (siehe am Arbeitsblatt Mein 
Weg zum Sparziel – mit Leitfragen [1]) 

Ablauf
•	 Die Schüler:innen erhalten jeweils drei kleine 

Zettel. Auf jeden der drei Zettel soll ein per-
sönliches Sparziel geschrieben werden.

•	 Hinweis: Diese Sparziele sollen folgende 
Kriterien erfüllen:

DAbsehbar – erreichbar in den nächsten ein 
bis höchstens vier Jahren.

DAn Geld gebunden – für das Erreichen des 
Zieles sind Geldmittel notwendig.

DAktivierend – das Erreichen des Zieles 
motiviert, ist positiv besetzt.

DKlar – Die Formulierung ist klar und ver-
ständlich.

•	 Danach werden Vierergruppen gebildet.

•	 Jedes der Gruppenmitglieder legt seine 
Sparziele so auf den Tisch, dass die anderen 
sie einsehen können.

•	 Nun besteht die Möglichkeit, noch andere 
Ideen für seine eigenen Sparziele zu finden.

•	 Im Anschluss nimmt sich jede/jeder das für 
sie/ihn wichtigste Sparziel heraus. Alle ande-

1/2

https://www.konsumentenfragen.at/einfachesprache#
https://www.konsumentenfragen.at/einfachesprache#
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Methode

ren werden zur Seite gelegt.

•	 Die Lehrkraft stellt nun den Ablauf des 
Arbeitsblattes Mein Weg zum Sparziel – mit 
Leitfragen bzw. Mein Weg zum Sparziel – ohne 
Leitfragen vor. 

DMein Weg zum Sparziel – mit Leitfragen: In 
Einzelarbeit entwickeln die Jugendlichen 
ihren individuellen Weg zum Sparziel.

DMein Weg zum Sparziel – ohne Leitfragen: 
Die Lehrkraft leitet an, indem sie die Fra-
gen der Reihenfolge nach (1. bis 5.) münd-
lich stellt und bei Bedarf Hilfestellungen 
zum Ausfüllen gibt. 

•	 Nachdem das Arbeitsblatt fertiggestellt wur-
de, tauschen sich die Schüler:innen über ihre 
Ergebnisse aus.

Anmerkungen

2/2Mein Weg zum Sparziel
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Arbeitsblatt
Mein Weg zum Sparziel –  
mit Leitfragen

Aufgabe
Auf dem Weg zu deinem persönlichen Sparziel gibt es Einiges zu beobachten:
DTrage als erstes dein Sparziel ein. Worauf sparst du und wie viel wird es voraussichtlich kosten?
DBeantworte dann die Fragen beginnend von unten bei 1) bis nach oben zu 5).
DBesprich anschließend die beantworteten Fragen mit deinem:deiner Banknachbar:in.
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1/1

4) Was könnte mir schwer fallen bei der 
Umsetzung? Welche Hindernisse könn-
ten auftauchen?

3) Was oder wer kann mir helfen, mein Sparziel 
schneller bzw. leichter zu erreichen? Gibt es zu-
sätzliche Einnahmequellen? Wenn ja, welche?

1) Wie viele Monate bzw. Jahre plane ich, 
um mein Sparziel zu erreichen?

2) Wie viel muss ich mo-
natlich sparen, um mein 
Sparziel zu erreichen?

Mein Sparziel
5) Welche Sparformen, glaubst du, sind für dein Spar-
ziel geeignet bzw. bieten sich dafür an?
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Arbeitsblatt
Mein Weg zum Sparziel –  
ohne Leitfragen

Aufgabe
Auf dem Weg zu deinem persönlichen Sparziel gibt es Einiges zu beobachten:
DTrage als erstes dein Sparziel ein. Worauf sparst du und wie viel wird es voraussichtlich kosten?
DÜberlege dir nach Anleitung deiner Lehrkraft mit welchen Schritten du dieses Ziel erreichen kannst! 
DBesprich dein Ergebnis anschließend mit deinem:deiner Banknachbar:in. 
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Mein Sparziel
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•	 Empfohlen für 8./9. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Mathematik, Deutsch, Geografie und Wirt-

schaftskunde, Geschichte und Sozialkunde, 
Berufsorientierung

Unterrichtsphase
•	 Erarbeitung

Komplexitätsgrad
•	 Komplex

Anliegen
•	 Kennenlernen verschiedener Spar- und Anla-

geformen. In dieser Methode werden folgen-
de Möglichkeiten näher thematisiert: 

Sparformen

DSparschwein

DSparbuch

DSparkonto

DBausparen

Anlageformen

DAktien

DAnleihen

DFonds 

DKrypto-Assets

•	 Erkennen der Unterschiede zwischen ver-
schiedenen Spar- und Anlageformen hin-
sichtlich

DEinzahlung oder Investment

DVerfügbarkeit des Geldes

DErtragschance

DSicherheit und Risiko

DAuszahlung des Geldes

DKosten

•	 Erfassen der Unterschiede und Gemeinsam-
keiten von einzelnen Spar- und Anlagefor-

men

•	 Stärkung der persönlichen Handlungskom-
petenz

•	 Kritisches Hinterfragen und Beurteilen von 
Spar- und Anlageformen

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Verschiedene Spar- und Anlageformen nen-

nen und beschreiben können

•	 Sich bewusst für eine Spar- und/oder Anla-
geform entscheiden und für diese konkrete 
Fragen an beispielsweise eine:n Bankmitar-
beiter:in oder eine:n andere:n Finanzdienst-
leister:in ableiten können

Dauer
•	 50 bis 100 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Material Spar- und Anlageformen – Bilder 

[1–16]

•	 Arbeitsblatt Spar- und Anlageformen – Tabel-
le [1–4]

Informationen in Einfacher Sprache
•	 Bei Bedarf ist ein Text zum Thema Sparen 

in Einfacher Sprache auf der Website des 
Sozialministeriums verfügbar:  
www.konsumentenfragen.at/einfache-
sprache

Vorbereitung
•	 Das Material Spar- und Anlageformen – Bilder 

[1–16] beidseitig ausdrucken, sodass das 
jeweilige Bild auf der Vorderseite und die Er-
klärung dazu auf der Rückseite ist. Anschlie-
ßend in ca. 15 unterschiedliche Formen 
(Puzzle-Teile) zerschneiden.

•	 Die Arbeitsblätter Spar- und Anlageformen – 
Tabelle [1–4] einmal auf Folie und zusätzlich 
entsprechend der Schüleranzahl kopieren. 

•	 Die Lehrkraft sieht sich zu den Anlageformen 

MethodeSpar- und Anlageformen  1/3

https://www.konsumentenfragen.at/einfachesprache#
https://www.konsumentenfragen.at/einfachesprache#
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Methode

(komplexere Thematik) folgende vier, kurze 
Erklärvideos an: 

DAktien: www.youtube.com/watch?v=R2ZFgL-
ROtTY

DAnleihen: www.youtube.com/watch?-
v=c8PXAs0IoU4

DFonds: www.youtube.com/watch?v=Gqgx-
BUSGfSU

DKrypto-Assets: www.youtube.com/watch?-
v=blMoryQcfUM

Ablauf
•	 Die vier Erklärvideos zu den Anlageformen 

werden gemeinsam in der Klasse angesehen. 

•	 Die Schüler:innen werden in 8 Gruppen 
eingeteilt.

•	 Jede Gruppe erhält ein Puzzle, das gemein-
sam zusammengesetzt werden soll.

•	 Sobald alle fertig sind, gibt jede Gruppe 
bekannt, welche Sparform auf dem Bild zu 
sehen ist.

•	 Leitfaden für das weitere Gespräch:

DWas haben die Bilder gemeinsam?

DSind manche der dargestellten Spar- und 
Anlageformen unbekannt? Wenn ja, wel-
che?

DWas wisst ihr bereits über die dargestell-
ten Spar- und Anlageformen?

•	 Die Puzzles werden nun umgedreht. Auf der 

Bi
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U
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ER

H
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Ö

Rückseite sind wichtige Eckpunkte zur jewei-
ligen Spar- und Anlageform beschrieben.

•	 Die Lehrperson trägt die wichtigsten Eck-
punkte pro Spar- und Anlageform in die 
Arbeitsblätter Spar- und Anlageformen – 
Tabelle (Folie) ein. Gleichzeitig erhalten die 
Schüler:innen die Arbeitsblätter Spar- und 
Anlageformen – Tabelle und notieren die 
Angaben darauf mit.

•	 Alternativ kann die Lehrperson auch die 
Blätter Spar- und Anlageformen – Tabelle – 
Auflösung per Beamer in der Klasse zeigen.

Variante 1: Zeitliche Aufteilung
•	 Die Lehrkraft bearbeitet in der einen Un-

terrichtseinheit Sparformen und in einer 
weiteren die Anlageformen. 

•	 Besteht die Klasse aus mehr als 16 Schü-
ler:innen, empfehlen wir pro Spar- bzw. 
Anlageform zwei Gruppen zu machen.

•	 In dieser Variante könnten bei der Bearbei-
tung der Anlageformen die Videos wie folgt 
eingesetzt werden:  
Jede Gruppe schaut sich (z.B. auf Smartpho-
nes) nur jenes Video an, dass die zugeteilte 
Anlageform erklärt. Beim gemeinsamen 
Ausfüllen der Arbeitsblätter wird die Grund-
charakteristik der vier Anlageformen kurz 
besprochen.

Variante 2: Spar- oder Anlageformen

•	 Je nach Interessenlage bei der Lehrkraft und 
den Schüler:innen werden entweder die 
Spar- oder die Anlageformen bearbeitet.

Variante 3: Wanderpuzzle
•	 Die Puzzleteile werden jeweils auf 8 verschie-

dene Stationen/Tische verteilt und zu jedem 
Tisch gruppiert sich eine ungefähr gleich 
große Anzahl an Schüler:innen.

•	 Jede:r Schüler:in erhält das Arbeitsblatt 
Spar- und Anlageformen – Tabelle.

•	 Jede Gruppe setzt das Puzzle zusammen 
und bespricht kurz, was sie darüber wissen.

•	 Anschließend wird das Puzzle umgedreht 

2/3Spar- und Anlageformen  

https://www.youtube.com/watch?v=R2ZFgLROtTY
https://www.youtube.com/watch?v=R2ZFgLROtTY
https://www.youtube.com/watch?v=c8PXAs0IoU4
https://www.youtube.com/watch?v=c8PXAs0IoU4
https://www.youtube.com/watch?v=GqgxBUSGfSU
https://www.youtube.com/watch?v=GqgxBUSGfSU
https://www.youtube.com/watch?v=blMoryQcfUM
https://www.youtube.com/watch?v=blMoryQcfUM
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Methode

und die Erklärung zum jeweiligen Bild sicht-
bar.

•	 Die Schüler:innen notieren auf dem eigenen 
Arbeitsblatt Spar- und Anlageformen – Tabel-
le die wichtigsten Eckpunkte dazu.

•	 Wenn alle Gruppen fertig sind, werden die 
Puzzleteile wieder vermischt.

•	 Die Gruppen wandern zur nächsten Station 
weiter und widmen sich in der beschriebe-
nen Weise dem Puzzle, bis jede Gruppe jedes 
Puzzle zusammen gesetzt hat und jede:r 
Schüler:in die Beschreibung der jeweiligen 
Sparform in das eigene Arbeitsblatt Spar- 
und Anlageformen – Tabelle eingetragen hat.

•	 Zum Abschluss wird im Plenum verglichen 
und können noch offene Fragen erörtert 
werden.

Anmerkungen

3/3Spar- und Anlageformen  
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MaterialSpar- und Anlageformen – Bilder
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Material

Viele Kinder und Jugendliche sparen ihr erstes Geld in einem Sparschwein, einer Spardose 
oder einem Sparkuvert an. 

Einzahlung 
oder  

Investment
Die Einzahlung kann jederzeit gemacht werden. 

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Jederzeit verfügbar. Oft wird das Geld ein Jahr 
lang angespart und dann gesammelt beispiels-
weise am Weltspartag auf das Jugendkonto, ein 
Sparbuch oder ein Sparkonto eingezahlt. 

Ertrags-
chance 

Wer daheim Geld anspart, erhält auch keine 
Zinsen. Das Geld vermehrt sich aber alleine 
schon durch die regelmäßige Einzahlung ins 
Sparschwein. 

Sicherheit 
und Risiko

Das Ersparte kann gestohlen oder bei einem 
Wohnungsbrand zerstört werden. 

Auszahlung 
des Geldes

Mit einem Schlüssel für das Schloss oder einem 
Hammer kann das Geld jederzeit herausgeholt 
werden.

Kosten Es gibt keine Kosten, außer vielleicht für den 
Kauf des Sparschweins selbst.

Sparschwein

2/16Spar- und Anlageformen – Bilder
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Material

Das Sparbuch ist ein kleines Buch einer Bank, in dem die Höhe des eingezahlten und abge-
hobenen Geldes eingetragen wird. 

Einzahlung 
oder  

Investment

Die Einzahlung kann täglich, monatlich, jährlich 
oder als Einmalerlag und in regelmäßigen oder 
unregelmäßigen Abständen erfolgen.

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Es gibt täglich fällige Sparbücher (= das Geld ist 
täglich verfügbar) oder auch Sparbücher mit 
einer bestimmten Bindefrist (z. B. 1 bis 4 Jahre), 
wie Kapital- oder Prämiensparbücher. 

Ertrags-
chance

Derzeit geringe Ertragschance, da die Sparzin-
sen sehr niedrig sind. 
Es können zwei Arten von Zinssätzen bei den 
unterschiedlichen Sparbuchvarianten zur An-
wendung kommen:
•	 fixer Zinssatz (immer gleich hoch)
•	 variabler Zinssatz (kann sich ändern)

Sicherheit 
und Risiko

Die gesetzliche Einlagensicherung schützt die 
Ersparnisse bei z.B. einem Konkurs der Bank bis 
100.000 Euro pro Person und Bank. 

Auszahlung 
des Geldes 

Bei täglich fälligen Sparbüchern kann am 
nächsten Banköffnungstag die Auszahlung be-
antragt werden. 
Bei zeitlich gebundenen Sparbüchern ist das ab 
dem Ablauf der Laufzeit möglich. Will man vor 
dem Ablauf auf das Geld zugreifen, muss man 
Vorschusszinsen zahlen.

Kosten
Oftmals fallen bei der Schließung von Spar-
büchern Spesen an. Diese Schließungsgebühr 
kann höher als der Zinsertrag sein. 

Sparbuch

4/16Spar- und Anlageformen – Bilder
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Material

Ein Sparkonto (= Online-Sparbuch) ist ein Online-Konto und immer an ein Privatkonto 
(= Referenzkonto) angehängt.

Einzahlung 
oder  

Investment

Die Einzahlung kann jederzeit mittels Überwei-
sung vom Privatkonto oder am Schalter erfol-
gen.

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Es kann täglich abgehoben werden.

Ertrags-
chance

Der Zinssatz ist variabel. Da die Sparzinsen in 
der Regel sehr niedrig sind, wird das Ersparte 
vor allem durch eine regelmäßige Einzahlung 
(z.B. per Dauerauftrag) mehr. 

Sicherheit 
und Risiko

Die gesetzliche Einlagensicherung schützt die 
Ersparnisse bei z.B. einem Konkurs der Bank bis 
100.000 Euro pro Person und Bank. 

Auszahlung 
des Geldes

Es muss zuerst auf das Privatkonto überwiesen 
werden und von dort kann es mit der Debitkar-
te (früher Bankomatkarte) bei einem Geldauto-
maten oder direkt am Bankschalter abgehoben 
werden.

Kosten
Wer das Geld am Bankschalter auf das Spar-
konto einzahlen oder abheben will, muss in der 
Regel Kosten für die Bearbeitung bezahlen.

Sparkonto

6/16Spar- und Anlageformen – Bilder
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Material

Bausparen wird durch den Bausparvertrag geregelt. Die Mindestlaufzeit beträgt sechs Jahre. 
Einzahlungen können monatlich, quartalsweise oder jährlich erfolgen. 

Einzahlung 
oder  

Investment

Die Einzahlung kann monatlich, einmal im Jahr 
oder auch nur einmal mit einem größeren Betrag 
am Beginn der Laufzeit erfolgen. 

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Die Mindestlaufzeit beträgt 6 Jahre. Der Bauspar-
vertrag ist in einer Urkunde verbrieft.

Ertrags-
chance

Neben den Zinsen erhält man eine Bausparprä-
mie vom Staat. Die Prämienhöhe beträgt derzeit 
1,5 % des eingezahlten Betrags bis zu einem jähr-
lichen Höchstbetrag von € 1.200,00. 

Sicherheit 
und Risiko

Die gesetzliche Einlagensicherung schützt die 
Ersparnisse bei z.B. einem Konkurs der Bauspar-
kasse bis 100.000 Euro pro Person und Bauspar-
kasse. 

Auszahlung 
des Geldes

Nach Ablauf der Laufzeit kann das Geld entwe-
der:
•	 ausbezahlt
•	 oder erneut in einen Bausparvertrag (oder ein 

anderes Sparprodukt) angelegt
•	 oder in ein Bauspardarlehen umgewandelt 

werden.

Kosten

Wer das Geld schon vor Ablauf der Vertragsdauer 
(mind. 6 Jahre) herausnimmt, muss die Prämie 
zurückzahlen, ein Teil der Zinsen wird rückver-
rechnet und es fallen Verwaltungskosten an. In 
diesem Fall ist es möglich, weniger zurück zu 
erhalten als einbezahlt wurde. 

Bausparen

8/16Spar- und Anlageformen – Bilder
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Aktien sind übertragbare Wertpapiere. Besitzt jemand Aktien eines Unternehmens, so ist er 
oder sie Miteigentümer oder Miteigentümerin am Unternehmen. 

Einzahlung 
oder  

Investment

Aktien können jederzeit zum aktuellen Kurswert 
zuzüglich Nebenkosten (Provision,...) erworben 
werden. 

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Aktien können jederzeit verkauft werden. Voraus-
gesetzt es findet sich ein:e Käufer:in. 

Ertrags-
chance

Beteiligung am Unternehmensgewinn in Form 
einer jährlichen Dividende, wenn das Unterneh-
men einen Gewinn erzielt. 
Ertrag durch den Verkauf der Aktien bei einem 
gestiegenen Kurs im Vergleich zum Kauf. 
Kein Anspruch auf Zahlung von fixen Zinsen oder 
auf die Rückzahlung von Kapital. 

Sicherheit 
und Risiko

Je höher die Ertragschance, desto höher auch 
das Risiko von Verlusten. Das Risiko bei einer 
Investition in Einzelaktien ist immer als hoch ein-
zustufen. Wenn man mehrere Aktien kauft, ist zur 
Risikominimierung auf die Streuung auf verschie-
dene Branchen und Unternehmen zu achten.

Auszahlung 
des Geldes

In Form einer Dividende z.b. einmal pro Jahr 
oder bei der Abstoßung der Unternehmensantei-
le in der Höhe des Kurswertes zum Verkaufszeit-
punkt. 

Kosten

•	 Provision des Kurswertes beim Kauf
•	 Ausgabeaufschlag (einmalige Kauf-Gebühr)
•	 Depotkosten für die Führung des Wertpapier-

depots
•	 Fremdwährungsrisiko (Wechselkursrisiko)

Aktien
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Der Käufer oder die Käuferin von Anleihen (z.B. Staatsanleihen) hat einen Anspruch auf 
die Rückzahlung des eingesetzten Geldes sowie ein Recht auf die vertragliche Zahlung von 
Zinsen. 

Einzahlung 
oder  

Investment

Jederzeit durch den Kauf von z.B. Staats- oder 
Unternehmensanleihen. 

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Am Ende der fix vereinbarten Laufzeit (z.B. 5 
Jahre) oder auch früher, sofern beiden Parteien 
vertraglich spezielle Kündigungsrechte einge-
räumt werden.

Ertrags-
chance

Anleihen sind in der Regel festverzinsliche Wert-
papiere. Es gibt aber auch jene mit variabler 
Verzinsung. Je nach Kreditwürdigkeit des Schuld-
ners oder der Schuldnerin können die Zinsen 
sehr niedrig (dafür wird das Geld mit hoher Si-
cherheit zurückbezahlt) bis mittelmäßig (gerin-
gere Sicherheit das Geld zurück zu erhalten) sein. 

Sicherheit 
und Risiko

•	 Es gibt keine Einlagensicherung
•	 Ein Totalverlust ist möglich (bei der Insolvenz 

des Schuldners wie beispielsweise einem 
Staat)

•	 Kurschwankungen während der Laufzeit der 
Anleihe

•	 Ein vorzeitiger Verkauf der Anleihe kann zu 
Kapitalverlusten führen

Auszahlung 
des Geldes

Die Zinsen werden regelmäßig (z.B. monatlich 
oder halbjährlich) ausbezahlt. Am Ende der 
Laufzeit wird schließlich das eingesetzte Kapital 
rückerstattet.

Kosten Transaktionsgebühren für den Kauf- und Verkauf 
von Anleihen.

Anleihen
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Bei Fonds werden die Gelder einer großen Zahl von Anlegern und Anlegerinnen in einem 
gemeinsamen Topf (= Fonds) gesammelt und in Aktien, Anleihen oder Immobilien angelegt. 

Einzahlung 
oder  

Investment

Das Geld kann einmal investiert werden oder 
auch wiederholend, wie beispielsweise ein Geld-
betrag jedes Monat. 

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Das Geld ist in der Regel schnell verfügbar. 

Ertrags-
chance

Je nach Risikobereitschaft kann die Ertrags-
chance über die Laufzeit hinweg groß sein. Aber 
auch Verluste sind möglich. 

Sicherheit 
und Risiko

Erhebliche Schwankungen nach oben und nach 
unten sind möglich. Insbesondere reine Aktien- 
oder auch Immobilienfonds gelten als risiko-
reich. 

Auszahlung 
des Geldes

Zinsen werden entweder ausgeschüttet (ein-
mal jährlich) oder automatisch wiederveranlagt 
(thesaurierende Fonds). 

Kosten

•	 Manchmal unübersichtliche Preismodelle
•	 Ausgabeaufschläge bis zu fünf Prozent beim 

Kauf der Anteile sowie Verkaufsspesen
•	 Spesen für das Wertpapierdepot und ggf. für 

ein gesondertes Wertpapier-Verrechnungs-
konto

•	 Verlustrisiko bei Kurseinbruch. Verluste kön-
nen ausgeglichen werden, indem die Anteile 
so lange gehalten werden, bis die erworbenen 
Anteilswerte bei einer Kurssteigerung wieder 
im Plus sind. Vorausgesetzt, die nötige Zeit 
dafür ist vorhanden. 

Fonds
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Krypto-Assets
Krypto-Assets sind digitale Vermögenswerte. Als Währung sind sie weitestgehend nicht 
gesetzlich anerkannt. Sie sind hoch-spekulativ, da innerhalb kürzester Zeit vom hohen 
Gewinn bis zum Totalverlust alles möglich ist.

Einzahlung 
oder  

Investment

Krypto-Assets können im Internet über ver-
schiedene Plattformen gekauft werden.  

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Je nachdem wie schnell Käufer:innen für das ei-
gene Krypto-Asset gefunden werden, die bereit 
sind, den geforderten Kaufpreis zu bezahlen.

Ertrags-
chance

Die Ertragschance kann sehr groß sein, sofern 
zum richtigen Zeitpunkt verkauft wird. 

Sicherheit 
und Risiko

•	 Der Totalverlust des Geldes ist möglich
•	 Keine Aufsichts-, Kontroll-, oder Regulie-

rungsmöglichkeit von staatlicher Seite
•	 Risiko von Hacker-Angriffen oder kriminel-

lem Missbrauch (Anonymität von Absen-
der:in und Empfänger:in des Krypot-Assets)

Auszahlung 
des Geldes

Nur durch den Verkauf bei einer Handelsplatt-
form im Internet an andere Nutzer:innen, die 
das Krypto-Asset abkaufen.  
Bei einer Bank ist das Umwandeln in Euro nicht 
möglich, da Krypto-Assets nicht als gesetzliche 
Zahlungsmittel anerkannt sind. 

Kosten
Handeslplattformen verlangen Geld sowohl für 
den Kauf als auch den Verkauf von Krypto-As-
sets. 
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Spar- oder 
Anlage form Sparkonto Bausparen

Einzahlung 
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Investment
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keit des 
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Ertrags-
chance

Sicherheit 
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und Risiko

Auszahlung 
des Geldes

Kosten

4/4
Spar- und Anlageform

en – Tabelle



Copyright: Alle Rechte vorbehalten. 
Die verw

endeten Texte, Bilder und Grafiken sow
ie das Layout dieser Seiten unterliegen 

w
eltw

eitem
 Urheberrecht. Die unerlaubte Verw

endung, Reproduktion oder W
eitergabe 

einzelner Inhalte oder kom
pletter Seiten ist untersagt. Dies gilt ebenso für die unerlaubte 

Einbindung einzelner Inhalte oder kom
pletter Seiten auf W

ebsites anderer Betreiber:innen. 
Das Einrichten von Links auf diese W

ebsite ist jedoch ausdrücklich gestattet.

09/2023

45

U
P N

R. 4.3 SPAREN    8./9. Schulstufe

Arbeitsblatt
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Sparformen

Spar- oder 
Anlage form Sparschwein Sparbuch

Einzahlung 
oder  

Investment
Jederzeit

Täglich, monatlich, jährlich oder als Einmalerlag in regelmä-
ßigen oder unregelmäßigen Abständen. 

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Das Geld ist jederzeit verfügbar. 
Es gibt täglich fällige Sparbücher (= das Geld ist täglich ver-
fügbar) oder auch Sparbücher mit einer bestimmten Binde-
frist (z.B. 1 bis 4 Jahre) wie Kapital- oder Prämiensparbücher. 

Ertrags-
chance Wer daheim Geld anspart, erhält keine Zinsen. Derzeit gering, weil die Sparzinsen niedrig sind. 

Sicherheit 
und Risiko

Das Ersparte kann gestohlen oder bei einem Wohnungsbrand 
zerstört werden. 

Die gesetzliche Einlagensicherung schützt die Ersparnisse bei 
z.B. einem Konkurs der Bank bis 100.000 Euro pro Person und 
Bank. 

Auszahlung 
des Geldes

Mit z.B. einem Schlüssel kann das Geld jederzeit herausgeholt 
werden. 

Bei täglich fälligen Sparbüchern durch Behebung/Auflösung 
bei der Bank. Bei gebundenen Sparbüchern automatisch am 
Ende der Laufzeit. 

Kosten Es gibt keine Kosten, außer vielleicht für den Kauf des Spar-
schweins selbst. 

Oftmals durch Spesen bei der Schließung des Sparbuches. 
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Arbeitsblatt
Sparformen

Spar- oder 
Anlage form Sparkonto Bausparen

Einzahlung 
oder  

Investment

Jederzeit durch Überweisung vom Privatkonto oder am 
Schalter. 

Monatlich, einmal im Jahr oder insgesamt einmal am Beginn 
der Laufzeit. 

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Jederzeit 
Zum Ende der sechsjährigen Laufzeit oder bei vorzeitiger 
Auflösung bei Zahlung von „Strafzinsen“. 

Ertrags-
chance Niedrig, da die Sparzinsen in der Regel sehr niedrig sind. 

Neben den Zinsen erhält man eine staatliche Bausparprämie 
von aktuell 1,5 % auf den eingezahlten Betrag. 

Sicherheit 
oder Risiko

Die gesetzliche Einlagensicherung schützt die Ersparnisse bei 
z.B. einem Konkurs der Bank bis 100.000 Euro pro Person und 
Bank. 

Die gesetzliche Einlagensicherung schützt die Ersparnisse bei 
z.B. einem Konkurs der Bausparkasse bis 100.000 Euro pro 
Person und Bank. 

Auszahlung 
des Geldes Jederzeit Wenn gewünscht mit dem Ende der sechsjährigen Laufzeit. 

Kosten Bei Ein- oder Auszahlung über den Bankschalter. 
Zahlung von Vorschusszinsen („Strafzinsen“) bei der Entnah-
me des Geldes vor dem Ende der Laufzeit. 
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Anlageformen

Spar- oder 
Anlage form Aktien Anleihen

Einzahlung 
oder  

Investment

Jederzeit zum aktuellen Kurswert zuzüglich Nebenkosten 
(Provision,...). 

Jederzeit durch den Kauf von z.B. Staats- oder Unterneh-
mensanleihen. 

Verfügbar-
keit des 
Geldes

Jederzeit beim Verkauf der Aktien zum aktuellen Kurswert. Am Ende der fix vereinbarten Laufzeit (z.B. 5 Jahre). 

Ertrags-
chance Je nach Unternehmensergebnis niedrig bis hoch. 

Durch am Beginn der Anleihe festgelegte Zinsen. Bei variabler 
Verzinsung kann es auch Zinsschwankungen geben. 

Sicherheit 
und Risiko

Je höher die Ertragschance ist, desto höher ist auch das 
Risiko von Verlusten. Das Risiko kann durch den Kauf von An-
teilen von unterschiedlichen Unternehmen reduziert werden 
(Streuung).

Keine gesetzliche Einlagensicherung. 
Bei der Insolvenz des:der Schuldner:in ist der Totalverlust 
möglich (z.B. Staatsbankrott).

Auszahlung 
des Geldes

In Form einer Dividende (Gewinnanteil) z.B. einmal pro Jahr 
oder beim Verkauf der gesamten Aktien. 

Regelmäßige Auszahlung der Zinsen (z.B. monatlich). Am 
Ende der Laufzeit wird das eingesetzte Kapital zurückbezahlt. 

Kosten Provisionen, Ausgabeaufschläge, Depotkosten des Wertpa-
pierdepots bei z.B. einer Bank, Gewinnsteuern

Transaktionsgebühren beim Kauf oder Verkauf.
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Arbeitsblatt
Anlageformen

Spar- oder 
Anlage form Fonds Krypto-Assets

Einzahlung 
oder  

Investment

Das Geld kann einmal oder auch wiederholend (z.B. monat-
lich) investiert werden. 

Jederzeit über Plattformen im Internet

Verfügbar-
keit des 
Geldes

In der Regel ist das Geld schnell verfügbar. 
Wenn ein:e Käufer:in für das eigene Krypto-Asset gefunden 
wird, jederzeit

Ertrags-
chance

Je länger die Laufzeit, desto größer ist die Ertragschance bei 
großer Verteilung (Streuung) der Investments. Aber auch 
Verluste sind möglich. 

Kann sehr groß sein, sofern zum richtigen Zeitpunkt ein:e 
Käufer:in gefunden wird. Der Preis ist sehr stark von Angebot 
und Nachfrage abhängig. 

Sicherheit 
und Risiko

Erhebliche Schwankungen nach oben und unten sind mög-
lich. Insbesondere reine Aktien-, aber auch Immobilienfonds 
gelten als risikoreich.

Totalverlust des Geldes ist möglich
Keine Kontrollmöglichkeit von staatlicher Seite
Risiken durch IT-Fehler oder Hackerangriffe

Auszahlung 
des Geldes

Die Zinsen werden entweder ausgeschüttet (einmal jährlich) 
oder automatisch wiederveranlagt (thesaurierende Fonds).

Bei einer Bank nicht möglich
Durch Plattformen im Internet, wenn jemand anders das 
eigene Krypto-Asset gegen z.B. Euro abkauft

Kosten Ausgabeaufschläge an z.B. die Bank, Kauf- und Verkaufsspe-
sen, Spesen für das Wertpapierdepot

Kauf- und Verkaufsspesen

4/4
Spar- und Anlageform

en –  
Tabelle – Auflösung
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•	 Empfohlen für 8./9. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Mathematik, Deutsch, Geografie und Wirt-

schaftskunde, Geschichte und Sozialkunde, 
Berufsorientierung

Unterrichtsphase
•	 Ergebnissicherung

Komplexitätsgrad
•	 Einfach

Anliegen
•	 Expertise aus der Bankenbranche einbezie-

hen 

•	 Praxisbezug und Kennenlernen der üblichen 
Produkte und Konditionen 

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Interviewfragen formulieren können

•	 Die Ergebnisse und Antworten von 
Expert:innen zusammenfassen und 
diskutieren können

Dauer
•	 50 bis 60 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Keine

Informationen in Einfacher Sprache
•	 Bei Bedarf ist ein Text zum Thema Sparen 

in Einfacher Sprache auf der Website des 
Sozialministeriums verfügbar:  
www.konsumentenfragen.at/einfache-
sprache

Vorbereitung
•	 Einladung einer Person aus dem Bankwesen 

oder Terminvereinbarung und Besuch vor 
Ort.

Ablauf
•	 Die Schüler:innen bilden Gruppen zu zweit 

oder zu dritt.

•	 Jede Gruppe sammelt Fragen zu einem 
speziellen Sparprodukt, das die Lehrkraft 
vorschlägt, und erstellt einen Interview-Leit-
faden. Die Lehrkraft kann die Sparprodukte 
z.B. aus der Methode Spar- und Anlagefor-
men entnehmen.

•	 Dieser Leitfaden bildet die Grundlage für 
eine Fragestunde mit einer Person aus dem 
Bankwesen, indem jeweils ein:e Gruppenver-
treter:in die vorbereiteten Fragen im Plenum 
an diese Person richtet.

•	 Die Ergebnisse aus dem jeweiligen Interview 
werden zusammengefasst und in geeigne-
ter Form den Schüler:innen zur Verfügung 
gestellt.

•	 Mögliche Interviewfragen können sein:

D Ist der Zinssatz bei der jeweiligen Spar-
form fix oder variabel? Wie hoch sind die 
Zinsen? Erhöhen sie sich mit steigender 
Spareinlage? Gibt es einen Verhandlungs-
spielraum? Wann werden die Zinsen 
jeweils gutgeschrieben?

DMuss ich einen Mindestbetrag einzahlen? 
Gibt es einen Höchstbetrag? Wann und 
wie oft kann/muss ich einzahlen? Wie viel 
muss ich monatlich einzahlen, so dass ich 
z.B. in 4 Jahren € 900,00 angespart habe?

DZu welchen Konditionen kann ich mein 
Geld beheben? Kann ich mein Geld täglich 
beheben oder ist es für bestimmte Zeit 
gebunden?

DWelchen Vorteil hat eine längere Bin-
dungsfrist? Wie viel Geld bekomme ich 
zusätzlich?

DWas ist, wenn ich mein Geld abhebe, be-
vor die Bindefrist abgelaufen ist? Muss ich 

MethodeFrag die Bank  1/2

https://www.konsumentenfragen.at/einfachesprache#
https://www.konsumentenfragen.at/einfachesprache#
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Methode

Strafzinsen zahlen, und wenn ja, wie hoch 
sind diese?

DWelche Kosten und/oder Gebühren 
(Kontoführung, Kontoschließung, Karten-
gebühr, Behebungskosten am Schalter ...) 
fallen bei der jeweiligen Sparform an?

DWas benötige ich, wenn ich diese Spar-
form eröffnen möchte?

DWas passiert mit meiner Spareinlage, 
wenn die Bank in Schwierigkeiten gerät?

DWelche Sparformen haben Sie noch im 
Angebot?

Anmerkungen

2/2Frag die Bank  
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•	 Empfohlen für 8./9. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Mathematik, Deutsch, Geografie und Wirt-

schaftskunde, Geschichte und Sozialkunde, 
Berufsorientierung, Digitale Grundbildung

Unterrichtsphase
•	 Ergebnissicherung

Komplexitätsgrad
•	 Mittel

Anliegen
•	 Kennenlernen von Vergleichsmöglichkeiten 

bei Sparprodukten 

•	 Wiederholen gelernter Inhalte 

•	 Einbezug von Medien bzw. des Smartphones

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Wesentliche Charakteristika, Konditionen 

und Kosten zu unterschiedlichen Sparpro-
dukten mit Hilfe von www.bankenrechner.at  
beschreiben, gegenüberstellen und kritisch 
dazu Stellung nehmen können 

Dauer
•	 20 bis 30 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Eigenes Handy der Schüler:innen, Internet-

zugang, Computer und Beamer

Informationen in Einfacher Sprache
•	 Bei Bedarf ist ein Text zum Thema Sparen 

in Einfacher Sprache auf der Website des 
Sozialministeriums verfügbar:  
www.konsumentenfragen.at/einfache-
sprache

Vorbereitung
•	 Keine

Ablauf
•	 Die Schüler:innen nehmen ihr eigenes Handy 

zur Hand und öffnen die Seite der Arbeiter-
kammer www.bankenrechner.at. Alternativ 
kann die Lehrkraft auch über den Computer/
Beamer die Seite öffnen.

•	 Die Lehrkraft geht mit den Schüler:innen 
gemeinsam die verschiedenen Sparmög-
lichkeiten und Nutzungsvarianten (Sparbü-
cher, Bausparen ...)  durch und bespricht/
wiederholt die Unterschiede von fixen und 
variablen Zinsen, Bindungsfristen, Pauschal- 
und Einzelverrechnung, Unterschiede der 
jeweiligen Bankinstitute usw.

•	 In weiterer Folge sollen die Schüler:innen 3 
Sparvarianten für 3 unterschiedliche Perso-
nen bzw. verschiedene Sparziele zusammen-
stellen, z.B.:

DEin Lehrling möchte einen monatlichen 
Fixbetrag für späteren Möbelankauf an-
sparen.

DEin:e Pensionist:in möchte einen kleinen 
monatlichen Betrag für das Enkelkind 
weglegen.

DEin:e Angestellte:r möchte die Kosten für 
eine Zusatzausbildung, die im nächsten 
Jahr beginnt, ansparen.

DEin:e Schüler:in möchte sich demnächst 
ein neues Smartphone kaufen.

DEtc.

•	 Für die gewählten Situationen soll die ideale 
Ansparform mit Vor- und Nachteilen gefun-
den und argumentiert werden.  

Ideen zur Weiterarbeit
•	 Zu Hause kann das eigene Sparbuch (so 

vorhanden oder eines aus der Familie) mit 
anderen verglichen werden (Unterschiede 
z.B. bei Zinssatz, Bindungsfrist).

MethodeKostenvergleich beim Sparen 1/1

https://www.bankenrechner.at/
https://www.konsumentenfragen.at/einfachesprache#
https://www.konsumentenfragen.at/einfachesprache#
https://www.bankenrechner.at/


Copyright: Alle Rechte vorbehalten. 
Die verwendeten Texte, Bilder und Grafiken sowie das Layout dieser Seiten unterliegen 
weltweitem Urheberrecht. Die unerlaubte Verwendung, Reproduktion oder Weitergabe 
einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist untersagt. Dies gilt ebenso für die unerlaubte 
Einbindung einzelner Inhalte oder kompletter Seiten auf Websites anderer Betreiber:innen. 
Das Einrichten von Links auf diese Website ist jedoch ausdrücklich gestattet.

09/2023

52

UP NR. 4.3

SP
AR

EN
    

8.
/9

. S
ch

ul
st

uf
e

Unterrichtsvorschlag

Zeit Ablauf/Methode Unterrichtsmittel

15’ 
bis 
25’

1. Brainstorming – Sparen

Als Einstieg wird in der Großgruppe ein Brainstorming zum 
Thema Sparen gemacht und der persönliche Bezug dazu herge-
stellt.

- Die Assoziationen der Schüler:innen zum Thema Sparen 
werden gesammelt. Eine gemeinsame Diskussion, warum 
Sparen Sinn macht und welche Vorteile es hat, rundet 
diese Sequenz ab.

Methode:
D Brainstorming – 

Sparen [1]

35’ 
bis 
50’

2. Mein Weg zum Sparziel

Ziel dieser Methode ist es, dass jede:r Schüler:in ein eigenes 
Sparziel entwickelt. Es sollte in den nächsten 1 bis 4 Jahren 
realisierbar sein.

- In der Kleingruppe findet ein erster Austausch über mög-
liche Sparziele statt. Anschließend durchläuft jede ihren/
jeder seinen Weg zum Sparziel und formuliert ihre/seine 
ganz persönlichen Schritte. Das Reflektieren über ihren/sei-
nen Weg mit einer 2. Person stellt den Schlusspunkt dieser 
Übung dar.

Methode: 
D Mein Weg zum 

Sparziel [1]

Arbeitsblatt:
D Mein Weg zum 

Sparziel – mit Leit-
fragen [1]

oder
D Mein Weg zum 

Sparziel – mit 
Leitfragen – ohne 
Leitfragen [1]

Ende der ersten Einheit/Pause

Sparen 1/2
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Unterrichtsvorschlag

Zeit Ablauf/Methode Unterrichtsmittel

50’ 
bis 

100’

3. Spar- und Anlageformen

Im nächsten Schritt geht es darum, unterschiedliche Spar- und 
Anlageformen kennen zu lernen und ihre Besonderheiten zu 
benennen.

- Ein Puzzle mit Bildern verschiedener Spar- und Anlage-
formen wird von den Jugendlichen zusammengesetzt. Im 
Anschluss daran werden zu diesen Spar- und Anlageformen 
Basisinformationen vermittelt.

Methode:
D Spar- und Anlage-

formen [1–2]

Material:
D Spar- und 

Anlageformen – 
Bilder [1–16]

Arbeitsblatt: 
D Spar- und 

Anlageformen – 
Tabelle [1–4]

D Spar- und 
Anlageformen 
– Tabelle – 
Auflösung [1–4]

50’ 
bis 
60’

4. Frag die Bank

Die jeweiligen Unterscheidungsmerkmale von Sparprodukten 
werden durch das Ausarbeiten von gezielten Fragen an die 
Bank wiederholt und gefestigt.

- Ein Leitfaden an Fragen zu einer konkreten Sparform dient 
als Grundlage für ein Gespräch mit einer Bank, um eine 
geeignete Sparform für ein persönliches Sparziel zu finden.

Methode:
D Frag die Bank [1]

2/2Sparen
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ImpressumSparen
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